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Vorwort 

Das vorliegende Lernbuch wendet sich in erster Linie an Studierende der Wirtschafts- 
und Sozialwissenschaften, deren Studienplan „Arbeitsrecht“ aufweist. Es soll und kann 
aber auch juristischen Studienanfängern an Universitäten und (Fach-)Hochschulen als 
Einstieg sowie für eine komprimierte Wiederholung vor Prüfungen dienen. 

Charakteristisch für das „Arbeitsrecht“ – wie auch die anderen von Rainer Wörlen 
begründeten „Lernbücher“ – ist das didaktische Konzept des „Lernens im Dialog“, 
das den aktiven Einstieg in ein Rechtsgebiet erleichtern will. Es hat sich seit vielen 
Jahren bewährt und lässt ihn in dieser („seiner“) Buchreihe weiterleben. Die Zielset-
zung wurde von ihm in dem nachfolgend abgedruckten Vorwort zur ersten Auflage 
eingehend beschrieben. 

Arbeitsrechtliche Klausuren sind regelmäßig als Fallgutachten zu lösen (dazu allge-
mein die „Anleitung ...“ von Wörlen/Schindler/Balleis Rn. 15 ff. – vgl. Literatur 
S. XXVIII). Einen Einstieg in den Prüfungsaufbau geben deshalb kurze Prüfungs-
schemata. Um Klausurlösungen zu üben, empfiehlt sich zB die Lektüre von Gruber 
(vgl. Literatur S. XXVII), Kokemoor/Kreissl und Hamann/Siemes/Kokemoor (vgl. 
Literatur S. XXVII). Aus den beiden erstgenannten Büchern sind Fälle wörtlich 
übernommen. Dazu wird angegeben, wo der jeweilige Lösungsvorschlag zu finden 
ist. Gruber-Fälle sind mit „Klausurfall 1a“ (ff.) und Kokemoor/Kreissl-Fälle mit 
„Klausurfall 2a“ (ff.) bezeichnet. Vorschlag: Versuchen Sie erst, diese Fälle in einem 
Gutachten zu lösen, und vergleichen Sie Ihre Ergebnisse dann mit den Lösungsvor-
schlägen in den angegebenen Büchern! Für diejenigen, die die juristische Falllösungs-
technik nicht beherrschen müssen, finden sich in den Fußnoten knappe erste Hinwei-
se zur Lösung.  

Inhaltlich berücksichtigt die Neuauflage (Stand: Juni 2023) unter anderem den Koali-
tionsvertrag zwischen SPD, Bündnis 90/Die Grünen und FDP v. 24.11.2021, das Be-
triebsrätemodernisierungsgesetz v. 14.6.2021, BGBl. 2021 I 1762, das Gesetz zur Er-
höhung des Schutzes durch den gesetzlichen Mindestlohn und zu Änderungen im 
Bereich der geringfügigen Beschäftigung v. 28.6.2022, BGBl. 2022 I 969, das Gesetz 
zur Umsetzung der Richtlinie (EU) 2019/1152 […] v. 20.7.2022, BGBl. 2022 I 1174, 
das Gesetz zur Stärkung des Schutzes der Bevölkerung und insbesondere vulnerabler 
Personengruppen vor COVID-19 v. 16.9.2022, BGBl. 2022 I 1454, das Gesetz für  
einen besseren Schutz hinweisgebender Personen […] v. 31.5.2023, BGBl. 2023 I 140, 
und die Reformpläne zum WissZeitVG sowie für ein Familienstartzeitgesetz. Ein-
gearbeitet wurden ferner zahlreiche neue Entscheidungen des BAG und des EuGH, 
insbesondere zum Urlaubs- und Arbeitszeitrecht, zum muslimischen Kopftuch, 
zur Arbeitnehmereigenschaft von Crowdworkern und im Zusammenhang mit der 
COVID 19-Pandemie. 

Konstruktiv-kritische Anregungen und „Fehlermeldungen“ nehme ich stets gern ent-
gegen. Meine Anschrift lautet: Hochschule Fulda, Leipziger Straße 123, 36037 Fulda, 
E-Mail: axel.kokemoor@sk.hs-fulda.de. 
 

Fulda, im Juni 2023 Axel Kokemoor 





IX 

Auszug aus dem Vorwort zur 1. Auflage  
– zugleich eine Arbeitsanleitung – 

. . . Im Übrigen gilt für das didaktische Konzept und das Lernen mit diesem Buch das-
selbe wie für alle meine anderen Bücher: 

„Einführungen“, „Grundzüge“ und dergleichen haben gemeinsam, dass sie niemals 
vollständig sein können. So ist es nicht Ziel dieses Buchs, die Vielzahl der auf dem 
Markt befindlichen, zum Teil vorzüglichen und viel umfassenderen Einführungswer-
ke nur um eine andersartige Stoffauswahl zu ergänzen. (Auf einige dieser Werke wird 
bisweilen unter der Überschrift „Literatur zur Vertiefung“ ebenso verwiesen wie auf 
spezielle Lehrbücher.) 

Der Zweck dieses Werks ist vor allem ein „didaktisch-pädagogischer“: Den Studie-
renden soll der Stoff nicht nur in einem vortragsähnlichen Monolog nahegebracht 
werden, sondern – wie es in der praxis- und anwendungsbezogenen Lehre an Fach-
hochschulen üblich ist – in Form eines „Lehrgesprächs“. Ihnen soll anhand von zur 
Thematik hinführenden Fragen oft Gelegenheit gegeben werden, sich zunächst eigene 
Gedanken zu machen, bevor sie die Antworten lesen, die den Stoff lehrbuchartig dar-
bieten. 

Bei der Darstellung des Stoffs wird weitgehend die sogenannte „Fall-Methode“ an-
gewandt: „Das Recht“ wird in der Praxis des täglichen Lebens von Rechtsfällen 
(Rechtsstreitigkeiten) beherrscht; so liegt es nahe, eine praxis- und anwendungsbezo-
gene Lehre am „Fall“ zu orientieren. Ein solcher Fall endet regelmäßig mit einer Fra-
ge, und zu dieser Frage sollten die Studierenden bei der Durcharbeitung dieses Buchs 
wiederum – auch ohne besondere Aufforderung – zunächst eigene Überlegungen an-
stellen, bevor sie weiterlesen. 

Erfolgreiches Lernen bedeutet schließlich nicht nur Lesen und Nachdenken, sondern 
immer und immer wieder: Wiederholen! Um den Studierenden Gelegenheit zu geben 
zu überprüfen, was von dem zuvor im Lehrgespräch Erarbeiteten (bzw. hier Gelese-
nen) im Gedächtnis haften geblieben ist, werden ihnen am Ende von Teilabschnitten 
Stoffgliederungsübersichten, Merksätze und Prüfungsschemata dargeboten. Sollte 
man bei der Lektüre dieser Übersichten feststellen, dass man der Zusammenfassung 
nicht ohne Schwierigkeiten folgen kann, sollte man tunlichst zurückblättern, um den 
Stoff nachzuarbeiten! Gegebenenfalls mache man sich Notizen, um einem „Problem“ 
anhand von vertiefender Literatur nachzugehen [...] 

Schließlich soll dieses Buch bei der Stoffvermittlung auch ein wenig an die zivilrecht-
liche, gutachtliche Denkweise heranführen, deren Beherrschung für die Anfertigung 
von Prüfungsklausuren geboten ist. Bisweilen wird der Stoff, den ein Übungsfall 
vermitteln soll, daher in gutachtlicher Form „klausurmäßig“ aufbereitet. 

Zur Perfektionierung ihrer Klausurtechnik sollten die Studierenden meine (in dem-
selben Verlag erschienene) „Anleitung zur Lösung von Zivilrechtsfällen“ (vgl. Litera-
tur) durcharbeiten. 



Auszug aus dem Vorwort zur 1. Auflage 

X 

Es ist kein Zufall, dass in diesem Vorwort so häufig vom „Arbeiten“ (Durcharbeiten, 
Nacharbeiten – auch Vorarbeiten kann nicht schaden!) die Rede ist. Es soll ja zugleich 
eine Arbeitsanleitung sein. 

„Ohne Arbeit kein Erfolg!“ oder „Ohne Fleiß kein Preis!“ sind nicht etwa Allge-
meinplätze, sondern reine Wahrheit, „nichts als die Wahrheit!“. Das Arbeiten (Syn-
onym: Studieren!) kann dieses Buch, wie auch andere, nicht ersetzen. Es kann und 
soll die Arbeit aber erleichtern und auflockern! 

Bevor Sie mit der Lektüre beginnen, noch ein letzter Ratschlag, der, obwohl eigent-
lich selbstverständlich, nicht oft genug wiederholt werden kann: Lesen Sie jede zitier-
te Vorschrift (= §!) sorgfältig durch! Wenn Sie dieses Buch durcharbeiten, ist die 
ständige Benutzung (Lektüre) „des Gesetzes“ unerlässlich. Ausreichend und empfeh-
lenswert ist die preiswerte (10,90 EUR) Anschaffung der neuesten Auflage (im „Ar-
beitsrecht“ besonders wichtig, da ca. jedes halbe Jahr eine Neuauflage aufgrund 
von Gesetzesänderungen erscheint!) von Nr. 5006 der „Beck-Texte im dtv“ (Ar-
beitsgesetze – derzeit1: 102. Aufl. 2023). Den Hinweis „Lesen!“ werden Sie im Text 
dieses Buchs immer wieder finden! Wenn ich die Wichtigkeit der Gesetzeslektüre in 
meiner „Anleitung zur Lösung von Zivilrechtsfällen“ noch mit dem Satz „Die halbe 
Juristenwahrheit steht im Gesetz“ unterstrichen habe, so möchte/muss ich dem noch 
hinzufügen: „Die Hälfte aller Fehler in juristischen Anfängerklausuren könnte ver-
mieden werden, wenn die Bearbeiter die zitierten Vorschriften (genauer) lesen wür-
den.“  

 
Köln, im April 1992 Rainer Wörlen 
 

 

 
1 Nicht 1992, sondern Juni 2023. 
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